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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Rauch-
gerät (1) für einen HNB-Rauchartikel (5), umfassend einen
Rohrkörper (2) zur Aufnahme des HNB-Rauchartikels (5),
wobei in dem Rohrkörper (2) ein Strömungskanal (3) aus-
gebildet ist, und wobei in dem Strömungskanal (3) ein Hei-
zelement (4) zur Erwärmung eines durch das Rauchgerät
(1) geführten Gasstroms angeordnet ist, wobei an dem Strö-
mungskanal (2) ein Anschlag (6) für den HNB-Rauchartikel
(5) ausgebildet ist, wobei der Anschlag (6) von dem Heizele-
ment (4) beabstandet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Rauch-
gerät für einen HNB-Rauchartikel gemäß dem Ober-
begriff von Anspruch 1, sowie ein Verfahren zur Her-
stellung einer HNB-Rauchvorrichtung.

[0002] HNB-Rauchartikel basieren auf einem grund-
sätzlich anderen Prinzip der Freisetzung ätherischer
Bestandteile des Tabaks als herkömmliche Rauch-
artikel, bei denen die Bestandteile durch Abbrennen
des Tabaks freigesetzt werden. Bei den sogenannten
HNB(heat not burn)-Rauchartikeln werden die Be-
standteile des Tabaks stattdessen durch das Durch-
strömen des Tabaks mit heißen Gasen und/oder das
Erwärmen des Tabaks freigesetzt, so dass die bis-
her zwangsweise bei der Verbrennung des Tabaks
freigesetzten Rauchbestandteile zumindest erheblich
verringert oder sogar gänzlich vermieden werden
können. Dazu ist in dem HNB-Rauchartikel eine Wär-
mequelle vorgesehen, welche an der von dem Mund-
stück abgewandten Seite des HNB-Rauchartikels, al-
so in Bezug zu dem Tabak stromaufwärts der Zug-
richtung, angeordnet ist, so dass die von der Wärme-
quelle erhitzten Gase durch den Tabak strömen und/
oder den Tabak erwärmen und die ätherischen Be-
standteile dabei aus dem Tabak herauslösen.

[0003] Die HNB-Rauchartikel sind aus mehreren Un-
tereinheiten oder auch Segmenten zusammenge-
setzt, welche durch einen oder mehrere Umhüllungs-
streifen zusammengehalten werden können. Die von
der Wärmequelle erzeugten heißen Gase durchströ-
men den Tabak, so dass die im Tabak enthaltenen
ätherischen Bestandteile herausgelöst werden kön-
nen und an den Luftstrom abgegeben werden, wel-
cher vom Konsumenten über das Mundstück inha-
liert wird. Ferner müssen die von der Wärmequel-
le erwärmten Gase zur Ausgasung der Bestandtei-
le aus dem Tabak notwendigerweise eine vergleichs-
weise hohe Temperatur aufweisen, so dass zusätz-
lich stromabwärts zu dem Tabak eine Kühlstrecke
vorgesehen sein kann, in der die aus dem Tabak aus-
tretenden Gase anschließend gekühlt werden, da-
mit sich der Konsument beim Rauchen nicht den
Mund verbrennt. Ein solcher HNB-Rauchartikel ist
beispielsweise aus der EP 0 430 559 B1 bekannt.

[0004] Nachteilig an der in der EP 0 430 559 B1 of-
fenbarten Lösung ist jedoch, dass das Heizelement
in direktem Kontakt mit dem Tabak steht, wodurch
es zu einer ungleichmäßigen Erwärmung des Tabaks
kommen kann, wobei lokale Überhitzungen im Kon-
taktbereich dazu führen können, dass der Tabak an
dieser Stelle verbrennt und somit gesundheitsschäd-
liche Stoffe freigesetzt werden.

[0005] Ferner sind aus dem Stand der Technik Heiz-
geräte bekannt, bei denen ein Heizdorn in eine Ta-
bakkammer eines HNB-Rauchartikels eingesteckt ist.

Das führt dazu, dass der Tabak lokal am Heizdorn
besonders stark erwärmt wird, jedoch die weiter ent-
fernt vom Heizdorn liegenden Tabakpartikel weniger
stark erwärmt werden. Dadurch können die direkt am
Heizdorn liegenden Tabakpartikel überhitzt werden
bzw. verbrennen, während die entfernteren Tabak-
partikel nicht hinreichend stark erwärmt werden, um
ein Ausgasen der ätherischen Bestandteile zu ge-
währleisten. Aufgrund des direkten Kontakts des Ta-
baks mit dem Heizdorn muss dieser regelmäßig ge-
reinigt werden, damit er seine Funktion erfüllen kann.
Zudem besteht nach Konsum des HNB-Raucharti-
kels die Gefahr, dass der Tabak an dem Heizelement
anhaftet und somit verloren geht bzw. nicht wieder-
verwendet werden kann.

[0006] Weiterhin sind aus dem Stand der Technik
Heizelemente bekannt, welche den Tabak der Ta-
bakkammer becherförmig umschließen und somit für
eine Erwärmung des Tabaks sorgen. Auch wenn
dadurch prinzipiell eine gleichmäßigere Erwärmung
des Tabaks erreicht werden kann, tritt hier das Pro-
blem auf, dass die direkt am Heizbecher anliegen-
den Tabakpartikel stärker erwärmt werden als die
im Inneren des Heizbechers liegenden Tabakparti-
kel. Zudem verhindert das Tabakumhüllungspapier,
welches den HNB-Rauchartikel zusammenhält, eine
bessere Wärmeübertragung vom Heizbecher auf den
Tabak.

[0007] Aus einer weiteren Ausführungsform ist be-
kannt, den Tabak mit metallischen Partikeln zu ver-
setzen und diese Partikel dann beispielsweise mittels
Induktion zu erwärmen. Dabei ist jedoch eine aufwen-
dige und teure Durchmischung von Tabak und metal-
lischen Partikeln notwendig. Zudem ist unklar, inwie-
weit die metallischen Partikel das Genusserlebnis be-
einträchtigen und das Ausdampfen der ätherischen
Tabakbestandteile durch andere Geschmackskom-
ponenten überdecken.

[0008] Ferner ist bekannt, den Tabak chemisch
durch Abbrennen einer kohlenstoffbasierten Heat-
source zu erwärmen. Dabei entsteht jedoch beim
Verbrennen der Heatsource gesundheitsschädliches
Kohlenmonoxid, was ähnlich dem Verbrennen von
Tabak die Gesundheit beeinträchtigt.

[0009] Aufgabe der Erfindung ist es, ein gattungs-
gemäßes Rauchgerät und Verfahren derart weiter-
zubilden, dass eine unerwünschte Kohlenstoffmon-
oxid-Erhöhung im Gasstrom vermieden wird und kei-
ne negative Geschmacksbeeinträchtigung aufgrund
von lokalen Überhitzungen und verbranntem Tabak
auftritt.

[0010] Die Aufgabe wird durch ein Rauchgerät für
einen HNB-Rauchartikel, umfassend einen Rohrkör-
per zur Aufnahme des HNB-Rauchartikels gelöst, wo-
bei in dem Rohrkörper ein Strömungskanal ausgebil-
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det ist, und wobei in dem Strömungskanal ein Heiz-
element zur Erwärmung eines durch das Rauchgerät
geführten Gasstroms angeordnet ist, wobei an dem
Strömungskanal ein Anschlag für den HNB-Rauch-
artikel ausgebildet ist, wobei der Anschlag von dem
Heizelement beabstandet ist. Durch den Anschlag
im Strömungskanal wird bei einem in das Rauchge-
rät eingesetzten HNB-Rauchartikel ein Abstand zwi-
schen dem Heizelement und dem Tabak des HNB-
Rauchartikels definiert, so dass ein direkter Kontakt
zwischen dem Heizelement und dem Tabak sicher
verhindert wird und es somit zu keiner lokalen Über-
hitzung oder Verbrennung des Tabaks kommt. Somit
können die ätherischen Bestandteile aus dem Tabak
herausgelöst und konsumiert werden, ohne durch ei-
ne Verbrennung das Genusserlebnis zu beeinträchti-
gen und/oder giftige Stoffe freizusetzen.

[0011] Durch die in den abhängigen Ansprüchen
aufgeführten Maßnahmen sind vorteilhafte Weiterbil-
dungen und Verbesserungen des im unabhängigen
Anspruch vorgeschlagenen Rauchgeräts möglich.

[0012] Vorzugsweise ist das Rauchgerät in Bezug
auf den HNB-Rauchartikel penetrationsfrei oder ein-
griffsfrei ausgebildet. Das Rauchgerät weist dem-
nach vorteilhaft kein Eingriffselement auf, etwa ei-
nen (zentralen) Dorn oder (Umfangs-)Krallen, das
bei an dem Anschlag anliegend eingesetzten HNB-
Rauchartikel, insbesondere an dessen Stirnseite, in
diesen eindringt oder eingreift. Dies hat den Vorteil,
dass eine Beschädigung des HNB-Rauchartikels, so-
wie Rückstände von dem HNB-Rauchartikel an dem
ggf. schwer zugänglichen Eingriffselement, vermie-
den werden.

[0013] Gemäß einem bevorzugten Ausführungsbei-
spiel ist vorgesehen, dass das Heizelement eine
elektrische Wärmequelle ist. Eine elektrische Wär-
mequelle, beispielsweise ein elektrischer Heizwider-
stand in Form einer Heizspirale oder eines Heizdrah-
tes, können einfach und platzsparend in das Rauch-
gerät integriert werden. Zudem lässt sich eine Bat-
terie oder ein Akku für die elektrische Wärmequelle
in dem Rauchgerät integrieren, so dass die Strom-
versorgung zur Aktivierung der elektrischen Wärme-
quelle auf einfache Art und Weise mitgeführt werden
kann. Eine elektrische Wärmequelle lässt sich beson-
ders gut und einfach regeln bzw. steuern, so dass ei-
ne Temperatur des Gasstroms durch den Strömungs-
kanal eingestellt werden kann, bei der eine optimale
Freisetzung der zu verdampfenden Bestandteile des
Tabaks erreicht wird und somit ein maximales Genus-
serlebnis garantiert werden kann.

[0014] Weiterhin ist mit Vorteil vorgesehen, dass
der Strömungskanal eine Einrichtung zur Beeinflus-
sung der Strömungsgeschwindigkeit des durch das
Rauchgerät strömenden Gasstroms aufweist. Eine
solche Einrichtung besteht im einfachsten Ausfüh-

rungsbeispiel aus einer Düse oder einem Diffusor.
Prinzipiell sind auch Kombinationen aus mehreren
Düsen, mehreren Diffusoren oder Düse(n) und Diffu-
sor(en) denkbar, um in dem jeweiligen Strömungsab-
schnitt des Strömungskanals die bevorzugten Strö-
mungsbedingungen einzustellen.

[0015] Besonders vorteilhaft ist dabei, wenn die Ein-
richtung zur Beeinflussung der Strömungsgeschwin-
digkeit einen Ventilator umfasst. Durch einen Ven-
tilator kann eine Zwangsströmung des Gasstroms
durch den Strömungskanal erzeugt werden, wobei
die Strömungsgeschwindigkeit beispielsweise durch
eine einfache Drehzahlregelung des Ventilators der-
art geregelt werden kann, dass der Gasstrom durch
den Strömungskanal an die Heizleistung des Heizele-
ments angepasst werden kann. Somit kann sicher-
gestellt werden, dass der Gasstrom stets mit einer
weitestgehend gleichen Temperatur auf den HNB-
Rauchartikel trifft, so dass sich bei jedem Konsum ein
gleiches Geschmacksergebnis einstellt.

[0016] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Weiterbil-
dung ist vorgesehen, dass eine Stirnseite des Rohr-
körpers verschlossen ist und an der Mantelfläche
des Rohrkörpers mindestens eine Öffnung zum Ein-
strömen von Umgebungsluft in den Strömungskanal
ausgebildet ist. Dadurch wird eine strömungstechni-
sche Verbindung des Strömungskanals zur Umge-
bung hin geschaffen. Zudem kann die mindestens
eine Öffnung mit einem Schließmechanismus ver-
sehen werden, welcher zumindest einen teilweisen
Verschluss der Öffnung ermöglicht, um so den Volu-
menstrom des Gasstroms durch den Strömungska-
nal anzupassen. Ferner wird dadurch zunächst ein
abgesehen von der Einströmöffnung geschlossener
Hohlraum ausgebildet, in den der HNB-Raucharti-
kel eingesteckt werden kann. Dieser Hohlraum wird
dann durch die Öffnung bewusst mit der Umgebung
verbunden, wobei die Anordnung der Öffnung den
Strömungsweg der einströmenden Luft vorgibt. Da-
mit können durch die Anordnung bewusst längere
oder auch kürzere Strömungswege vorgegeben wer-
den. Ferner kann die zuströmende Luft durch ein Vor-
beiführen an den erhitzten Gasen mit den ätherischen
Tabakbestandteilen auch vorerwärmt werden bzw.
die erhitzten Gase mit den Tabakbestandteilen kön-
nen dadurch gekühlt werden.

[0017] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
ist vorgesehen, dass an dem Heizelement Lamellen
zur Erhöhung des Wärmeübergangs auf den durch
den Strömungskanal geführten Gasstrom ausgebil-
det sind. Durch die Lamellen kann die Oberfläche
des Heizelements vergrößert werden, wodurch eine
schnellere und/oder gleichmäßigere Erwärmung des
Gasstroms durch den Strömungskanal möglich ist,
bevor der Gasstrom auf den HNB-Rauchartikel trifft.
Zudem ist vorgesehen, dass der Anschlag nur für
eine geringe Versperrung, also eine geringe Quer-
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schnittsreduzierung des Strömungskanals sorgt, so
dass ein weitestgehend ungehindertes Anströmen
des Gasstroms in den HNB-Rauchartikel möglich ist.
Dadurch wird eine gleichmäßige Erwärmung des Ta-
baks im HNB-Rauchartikel erreicht, ohne dass die
Gefahr einer lokalen Überhitzung oder eines Anbren-
nens des Tabaks und einer damit verbundenen Ge-
schmacksbeeinträchtigung besteht.

[0018] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Weiterbil-
dung ist vorgesehen, dass der Rohrkörper einen Kra-
gen zur Aufnahme des HNB-Rauchartikels aufweist.
Durch den Kragen ist eine einfache Aufnahme ei-
nes HNB-Rauchartikels im Rauchgerät möglich. Da-
bei umfasst der HNB-Rauchartikel zumindest ein Ta-
baksegment und ein Mundstück, welches insbeson-
dere als Filterelement ausgebildet ist. Zwischen dem
Tabaksegment und dem Mundstück können weite-
re Elemente, insbesondere weitere Filterelemente
oder eine Kühlstrecke, vorgesehen sein. Der Kragen
kann vorzugsweise ringförmig durchgehend umlau-
fend ausgebildet sein. Alternativ kann der Kragen,
beispielsweise mittels Stegen, in Umfangsrichtung
mit Unterbrechungen umlaufend ausgebildet sein.

[0019] Besonders vorteilhaft ist dabei, wenn der Kra-
gen aus einem thermisch isolierenden Material, bei-
spielsweise einem Kunststoff, ausgeführt ist, wobei
sich bei funktionsgemäßem Gebrauch des Rauchge-
räts an einer Mantelfläche des Kragens eine maxima-
le Temperatur von 50 °C einstellt. Da das Rauchge-
rät vom Konsumenten gehalten werden muss, darf
sich die Mantelfläche des Rauchgeräts nicht zu stark
erwärmen, um Verbrennungen an der Haut des Kon-
sumenten zu verhindern. Durch ein isolierendes Ma-
terial im Bereich des Kragens kann das Rauchge-
rät durch den Konsumenten bequem gehalten wer-
den, auch wenn die Temperatur des Gasstroms im
Strömungskanal zum Ausgasen der ätherischen Be-
standteile des Tabaks diese Temperatur überschrei-
tet. Besonders günstig ist dabei, wenn die Tempera-
tur an der Mantelfläche auf maximal 40 °C begrenzt
bleibt, da die Haut diese Temperaturen auch länger-
fristig ohne Schädigungen erträgt.

[0020] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Weiterbil-
dung ist vorgesehen, dass der Kragen bei an dem
Anschlag anliegend eingesetztem HNB-Raucharti-
kel den HNB-Rauchartikel mindestens bis zu einem
Mundstück ummantelt. Somit ist der HNB-Rauch-
artikel durch das Rauchgerät sicher gehalten. Zu-
dem wird eine mechanische Beschädigung des HNB-
Rauchartikels vermieden, da der Kragen hier zusätz-
lich vor mechanischer Beschädigung schützt.

[0021] Bevorzugt ist die Innenkontor des Rohrkör-
pers zumindest abschnittsweise oder entlang seiner
Längserstreckung und/oder seines Querschnitts zy-
lindrisch, polygonal, oval, rund, kreisrund, polygonal
mit gerundeten Kanten, sechseckig und/oder acht-

eckig, insbesondere zur Aufnahme eines korrespon-
dierend ausgeformten HNB-Rauchartikels, ausgebil-
det. Vorteilhaft ist des Weiteren die Außenkontur des
Rohrkörpers zumindest abschnittsweise oder ent-
lang seiner Längserstreckung und/oder seines Quer-
schnitts zylindrisch, polygonal, oval, rund, kreisrund,
polygonal mit gerundeten Kanten, sechseckig und/
oder achteckig ausgebildet. Eine zylindrische Außen-
kontur ist besonders einfach herstellbar. Durch eine
nicht-zylindrische Außenkontur wird ein sicheres Hal-
ten des Rauchgeräts sowie ggf. ein lagestabiles Ab-
legen durch den Konsumenten ermöglicht.

[0022] Erfindungsgemäß ist zudem ein Verfahren
zur Herstellung einer HNB-Rauchvorrichtung vor-
gesehen, wobei ein HNB-Rauchartikel in ein erfin-
dungsgemäßes Rauchgerät eingesetzt wird. Ein sol-
ches Herstellungsverfahren ermöglicht eine einfa-
che und schnelle Herstellung einer HNB-Rauchvor-
richtung, wobei eine einfache Auswechslung des
HNB-Rauchartikels zur praktischen Wiederverwen-
dung der Rauchvorrichtung vorgesehen ist.

[0023] Die Erfindung wird im Folgenden anhand be-
vorzugter Ausführungsformen unter Bezugnahme auf
die beigefügte Figur erläutert. Dabei zeigt:

[0024] Fig. 1 ein Ausführungsbeispiel eines erfin-
dungsgemäßen Rauchgeräts für einen HNB Rauch-
artikel.

[0025] Das Rauchgerät 1 weist einen hier zylin-
drischen Rohrkörper 2 zur Aufnahme eines HNB-
Rauchartikels 5 auf. In dem zylindrischen Rohrkörper
2 ist ein Strömungskanal 3 ausgebildet, in dem ein
Heizelement 4, insbesondere eine elektrische Wär-
mequelle 7, zur Erwärmung eines durch den Strö-
mungskanal 3 geführten Gasstroms angeordnet ist.
An dem zylindrischen Rohrkörper 2 ist ein Kragen 11
aus einem thermisch isolierenden Material 12 ausge-
bildet, an welchen der Benutzer das Rauchgerät 1 bei
funktionsgemäßem Betrieb, d.h. zum Konsum eines
HNB-Rauchartikels 5, anfassen kann, ohne sich zu
verbrennen. Dabei wird an einer Mantelfläche 13 des
Kragens 11 des Rauchgeräts 1 eine Temperatur von
maximal 50°C, vorzugsweise maximal 40°C erreicht.

[0026] Auf Höhe eines Übergangs zwischen dem
Kragen 11 und dem zylindrischen Rohrkörper 2 ist im
Strömungskanal 3 ein Anschlag 6 ausgebildet, wel-
cher als Anschlag für einen in das Rauchgerät 1 ein-
gesetzten HNB-Rauchartikel 5 dient. Der Anschlag
6 ist dabei von dem Heizelement 4 derart beabstan-
det, dass der Tabak des HNB-Rauchartikels 5 nicht
mit dem Heizelement 4 in Kontakt kommt und somit
eine Überhitzung bzw. lokale Verbrennung des Ta-
baks sicher vermieden wird. Im Übrigen wäre der An-
schlag 6 auch dann von dem Heizelement 4 beab-
standet, wenn (in einer nicht gezeigten Ausführungs-
form) der Anschlag 6 selbst beheizt wäre, weil ein
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beheizter Anschlag 6 kein Heizelement 4 zur Erwär-
mung eines durch den Strömungskanal 3 geführten
Gasstroms ist.

[0027] Ferner ist vorgesehen, dass in dem Strö-
mungskanal 3 eine Einrichtung 8 zur Beeinflus-
sung der Strömungsgeschwindigkeit des durch das
Rauchgerät 1 strömenden Gasstroms ausgebildet ist.
Die Einrichtung 8 zur Beeinflussung der Strömungs-
geschwindigkeit umfasst einen Ventilator 9, durch
den eine Zwangsströmung durch den Strömungska-
nal 3 ausgebildet wird. Zusätzlich kann die Einrich-
tung 8 eine Düse und/oder einen Diffusor umfassen,
um die Strömungsgeschwindigkeit des Gasstroms
durch den Strömungskanal 3 lokal zu erhöhen bzw.
zu drosseln.

[0028] An einer dem Anschlag 6 abgewandten Stirn-
seite ist der zylindrische Rohrkörper 2 verschlossen.
Dabei ist an der Mantelfläche des zylindrischen Rohr-
körpers 2 eine Öffnung 14 zum Einströmen von Um-
gebungsluft in den Strömungskanal 3 ausgebildet,
wodurch die in den Strömungskanal 3 einströmende
Gasmenge begrenzt werden kann. Alternativ können
an der Mantelfläche des zylindrischen Rohrkörpers
2 wie dargestellt auch zwei oder mehrere Öffnun-
gen 14 ausgebildet sein. Zudem kann durch die Öff-
nung 14 der Strömungsweg durch den Strömungska-
nal 3 verlängert werden, was ein Erwärmen des Gas-
stroms durch den Strömungskanal 3 erleichtert. Dazu
ist es vorteilhaft, wenn an dem Heizelement 4 Lamel-
len 10 zur Vergrößerung einer Wirkoberfläche und
zur Erhöhung des Wärmeübergangs auf den durch
den Strömungskanal 3 geführten Gasstrom vorgese-
hen sind. Die elektrische Wärmequelle 7 weist dabei
einen Pluspol und einen Minuspol auf und kann bei-
spielsweise an eine Batterie angeschlossen werden.
Alternativ kann auch eine Batterie, vorzugsweise ein
Akkumulator, im Rauchgerät 1 integriert sein.

[0029] Der Kragen 11 weist vorteilhafterweise eine
Länge auf, welche geringfügig kürzer als ein ein-
setzbarer HNB-Rauchartikel 5 ist, so dass der HNB-
Rauchartikel 5 nach dem Einsetzen weitestgehend
durch den Kragen 11 ummantelt ist und lediglich ein
Abschnitt eines Mundstücks 15 des HNB-Rauchar-
tikels 5 über den Kragen 11 hervorsteht. Der HNB-
Rauchartikel 5 weist dabei eine Tabakkammer 16 und
das Mundstück 15 auf, wobei zwischen der Tabak-
kammer 16 und dem Mundstück 15 eine Kühlstre-
cke 17 ausgebildet sein kann. Das Mundstück 15 ist
insbesondere ein Filter 18. Der HNB-Rauchartikel 5
ist stirnseitig mit der Tabakkammer 16 voraus in das
Rauchgerät 1 eingeschoben, ohne jedoch das Heiz-
element 4 zu kontaktieren.

[0030] Um den HNB-Rauchartikel 5 zu konsumieren,
wird der HNB-Rauchartikel 5 in das Rauchgerät 1 ein-
gelegt. Danach wird das Rauchgerät 1 aktiviert, wo-
bei das Heizelement 4 sich erwärmt und in der La-

ge ist, den Gasstrom durch den Strömungskanal 3 zu
erwärmen. Der Gasstrom wird durch die Öffnung 14
angesaugt und mittels des Ventilators 9 dem Heizele-
ment 4 zugeführt, wo sich der Gasstrom über die La-
mellen 10 des Heizelements 4 derart erwärmt, dass
der erhitzte Gasstrom in der Lage ist, die ätherischen
Bestandteile des Tabaks aus der Tabakkammer 16
des HNB-Rauchartikels 5 zu lösen. Durch die Lamel-
len 10 wird eine schnelle Erwärmung des Gasstroms
und durch den Strömungskanal 3 und den Ventilator
9 eine homogene Erwärmung des Tabaks in der Ta-
bakkammer 16 erreicht. Der Gasstrom kühlt sich in
der Kühlstrecke 17 ab, so dass sich der Konsument
beim Ziehen am Mundstück 15 nicht verbrennt.

[0031] Der Innendurchmesser des Hohlraums in
dem zylindrischen Rohrkörper 2 ist dabei an den
Außendurchmesser des HNB-Rauchartikels 5 ange-
passt, wobei der Innendurchmesser des Hohlraums
auch durch einsetzbare Zwischenstücke an HNB-
Rauchartikel 5 mit einem anderen Außendurchmes-
ser angepasst werden kann. Ferner kann der Hohl-
raum des HNB-Rauchartikels 5 darin aufgrund leich-
ter Presspassung mit einer entsprechenden Haftkraft
gehalten werden, so dass der HNB-Rauchartikel 5
nicht aus dem Rauchgerät 1 fällt.
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Zitierte Patentliteratur
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Patentansprüche

1.   Rauchgerät (1) für einen HNB-Rauchartikel (5),
umfassend
– einen Rohrkörper (2) zur Aufnahme des HNB-
Rauchartikels (5), wobei
– in dem Rohrkörper (2) ein Strömungskanal (3) aus-
gebildet ist, und wobei
– in dem Strömungskanal (3) ein Heizelement (4)
zur Erwärmung eines durch das Rauchgerät (1) ge-
führten Gasstroms angeordnet ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass
– an dem Strömungskanal (2) ein Anschlag (6) für den
HNB-Rauchartikel (5) ausgebildet ist, wobei
– der Anschlag (6) von dem Heizelement (4) beab-
standet ist.

2.   Rauchgerät (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass
– das Heizelement (4) eine elektrische Wärmequelle
(7) ist.

3.    Rauchgerät (1) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass
– der Strömungskanal (3) eine Einrichtung (8) zur
Beeinflussung der Strömungsgeschwindigkeit des
durch das Rauchgerät (1) strömenden Gasstroms
aufweist.

4.  Rauchgerät (1) nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass
– die Einrichtung (8) zur Beeinflussung der Strö-
mungsgeschwindigkeit einen Ventilator (9) umfasst.

5.  Rauchgerät (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass
– eine Stirnseite des Rohrkörpers (2) verschlossen
ist, und
– an der Mantelfläche des Rohrkörpers (2) mindes-
tens eine Öffnung (14) zum Einströmen von Umge-
bungsluft in den Strömungskanal (3) ausgebildet ist.

6.  Rauchgerät (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass
– an dem Heizelement (4) Lamellen (10) zur Er-
höhung des Wärmeübergangs auf den durch den
Strömungskanal (3) geführten Gasstrom ausgebildet
sind.

7.  Rauchgerät (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass
– der Rohrkörper (2) einen Kragen (11) zur Aufnahme
des HNB-Rauchartikels (5) aufweist.

8.     Rauchgerät (1) nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass der Kragen (11) ringförmig
durchgehend umlaufend oder in Umfangsrichtung mit
Unterbrechungen umlaufend ausgebildet ist.

9.     Rauchgerät (1) nach Anspruch 7 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, dass
– der Kragen (11) aus einem thermisch isolierenden
Material (12) ausgeführt ist, wobei sich bei funkti-
onsgemäßem Gebrauch des Rauchgeräts (1) an ei-
ner Mantelfläche (13) des Kragens (11) eine maxima-
le Temperatur von 50°C, vorzugsweise von maximal
40°C einstellt.

10.  Rauchgerät (1) nach einem der Ansprüche 7
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
– der Kragen (11) bei anliegend eingesetztem HNB-
Rauchartikel (5) den HNB-Rauchartikel (5) mindes-
tens bis zu einem Mundstück (15) ummantelt.

11.     Rauchgerät (1) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Rohrkörper (2) innenseitig zumindest abschnitts-
weise oder entlang seiner Längserstreckung und/
oder seines Querschnitts zylindrisch, polygonal, oval,
rund, kreisrund, polygonal mit gerundeten Kanten,
sechseckig und/oder achteckig ausgebildet ist.

12.     Rauchgerät (1) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Rohrkörper (2) außenseitig zumindest abschnitts-
weise oder entlang seiner Längserstreckung und/
oder seines Querschnitts zylindrisch, polygonal, oval,
rund, kreisrund, polygonal mit gerundeten Kanten,
sechseckig und/oder achteckig ausgebildet ist.

13.   Rauchgerät (1) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Rauchgerät (1) in Bezug auf den HNB-Rauchartikel
(5) penetrationsfrei bzw. eingriffsfrei ausgebildet ist.

14.   Verfahren zur Herstellung einer HNB-Rauch-
vorrichtung, wobei ein HNB-Rauchartikel (5) in ein
Rauchgerät (1) gemäß einem der Ansprüche 1 bis 13
eingesetzt wird.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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